
Tracht ist nicht ein Kostüm, 

         das man nun einmal trägt, 

    weil es eben schick ist. 

Tracht tragen heiSSt, 
          sich zu den überlieferten Bräuchen  

    seiner Heimat zu bekennen. 

Ausstellung zur Sarner Tracht 
im Rohrerhaus vom 12. Juni bis 30. Oktober 2011

Schåtz schaugn (schatzln)



Tiechlar, Niedrfeirtegwånd, Koschpm, Reggile, Weißrgienarkietl, Krax und Fatsch 
Toppar, Firte, Hournoudl, follnin, Klouggwånd, Leibl, Hemit, Pfoat, Tibittiechl 
seidis Firte, Tschöpf, Ohrnzöpfn, ausgnahnte Schueh, Innesteckar, Schlesslar, Tux 
Kietl, Sarnar Bsteck, wullis Tiechl, rotseidis Tiechl, Bändrhuet, Kommotkåstn

„Schåtz schaugn“ oder „schatzln“ (in Durnholz) war früher im Sarntal 

oft der Grund eines Besuches bei Nachbarn und Verwandten. Wenn 

die Frauen unter sich waren, wurden die Tiechlar der Tracht aus der 

Kommode geholt und vor allem die besonders schönen und seltenen 

zur Bewunderung ausgebreitet. Voller Stolz wurden auch die neuen 

Tiechlar, meist Geschenke im Laufe des Jahres, vorgeführt.

Öffnungszeiten:

Donnerstag: 14 - 18 und 20 - 22 Uhr 
Führungen um 14, 16, 20:30 Uhr

Freitag bis Sonntag: 14 - 18 Uhr
Führungen um 14 und 16 Uhr

Rohrerhaus – Runggenerstraße 10
39058 Sarnthein - Südtirol 
T. 0471 622 786  |  F. 0471 620 438 
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